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Ursprünglich eine von drei Methoden Sozialer Arbeit, wird GWA trotz dem besagten
Ende der Konikorienerung 1975, als Arbeisprinzip bzw. Konzep beschrieben,
welches Handlungsspielräume „hergesell, erkämpf, erweier“ (Boule/Krauss/
Oelschlägel 1980, S. 130). Die vieläge gemeinwesenarbeisbezogene Praxis (vgl.
Fehren/Schreier 2023, S. 35.) greif „srukurelle Probleme der alläglichen Arbei
[au]“ und gib sie an Polik weier (Leiber/Leiner/Schäer 2023a, S. 15).

Neudiskussion des polischen Konzeps der GWA
Eine empirische Unersuchung zur Bedeuung polischen Handelns in Sozialer Arbei

am Beispiel von Gemeinwesenarbei (GWA)

Hinergrund

Aus der GWA hat sich das Fachkonzep Sozialraumorienerung entwickelt, welches
in Stadt- und Regionalplanung als Insrumen und inegraves Handlungskonzep
(z.B. Quarersmanagements und Sadeilkoordinaon) zu nden is (vgl. BMI 2020,
S. 89; BBSR 2021). Die Formen dieser „sozialräumliche[n] Sraegie“ (Oelschlägel
1999, S. 177) treten voneinander abhängend auf und richten sich auf ein erriorial
oder unkonal abgegrenzes Gemeinwesen sowie auf besmme Bevölke-
rungseile (vgl. Boule e al. 1980, S. 298–301; Früchel/Cyprian/Budde 2013, S. 22).
Als „Brückenbauerin“ (Riede 2016, S. 327; krisch: Bizan/Sövesand 2022, S. 48)

geh es [der GWA] um die Hile und Beähigung der Menschen zur Selbshile, um Ressourcen-

orienerung, Kooperaon und Vernezung sowie um die Ermöglichung neuer Beziehungen

im Sadteil, also den Ausbau des sozialen Kapials. (Riede 2016, S. 327)

Wenngleich „sich das polisch-bildende Angebo der Sozialen Arbei an besmme
Zielgruppen [riche]“ (Görler 2022, S. 188), geh es der sozialraumorieneren
Sozialen Arbei vordergründig darum Bindungskapial der Anwohner_innen zu
mobilisieren (vgl. Kessl 2013, S. 232.; Hine/Treeß 2014; Sozialkapial: Punam 1993,
S. 163–185; krisch: Boemke/Dyk/Haubner 2021; Winkler 2022). Dies birg Risiken
und solle mi Kessl/Oto/Ziegler (2002) auch andere Kapialsoren berücksichgen.

Winkler (2018) beschreib Sozialraumorienerung als ein „Sanie-
rungsprogramm, das die Beroenen zur Miarbei verpiche“
(ebd., S. 54). Im Sinne eines „neoliberale[n] Parzipaonsma-
nagemen[s]“ (Birwer/Schäer 2023, S. 295) drohen
‚Mündigkeis-Erahrungen‘ (in Anlehnung an Müller/Scaramuzza
2024, S. 7–34) nich satzunden, sondern eher Ausschließ-
ungen zu erolgen (vgl. Pigorsch 2022, S. 451; Schäer/
Birwer 2023, S. 39; Fehren 2008, S. 52). Inwieern Handlungs-
möglichkeien und Zugänge zu Ressourcen (vgl. Pigorsch 2021,
S. 24) im Sinne eines „Lebens- und Lernor [als] Handlungseld
der Proessionellen“ augebau werden (vgl. Hine 2001, S. 79),
beabsichg die Disseraonsschrif als Beirag zur Förderung

von Cizenschip bei GWA-Tägen entgegen „impact-
orienere[r] Sozialpolik“ (Ziegler 2020, S. 266) darzusel-
len (vgl. Kolleck 2022, S. 111.; Kenner/Lange 2018; COE 2010;
krisch zu Governance: Demirović 2019, S. 182).

Widersandsähigkei und Resilienz sind zenrale gesellschaf-
liche Aufgaben geworden, an denen Soziale Arbeit sich beteili-
gen muss (vgl. Ludwig 2023, S. 35), besonders indem polische
Themenauch srukuurell bearbeiewerden (vgl. Ludwig 2021a,
S. 18, 2021b, S. 21.; DBSH 2016). Hierür sind Ansäze einer
praxisbezogenen Theorie notwendig, die GWA auf Grundlage
von Erahrungen der Fachkräfe polisch rekonsruier.

Problemlage

Forschungsrelevanz

„Sozialarbei vonunen“ (Khella 1982, S. 31, 1978) schärfdenBlick audie Sichweisen
von Adressa_innen und bring sie in Akon, indem Fachkräfe Verhälnisse
problemasieren und verändern (vgl. ebd, S. 91 oder auch 97). Weiss-Gal, Gal, Gilboa
und Webourne (2007, 2022, 2023) und Kindler (2021, 2023) beschreiben hier ein
polisches Handeln, u.a. auch als policy pracce (Gal/Weiss-Gal 2014; Burzla 2020)
bezeichne – zulez Lobbying (Rieger 2024).

Eine Theorie der Sozialen Arbei habe ihre eigenen gesellschaflichen und sozialen Voraussezun-

gen zu hemasieren. Dies erordere nich nur die Auseinandersezung mi Gesellschafsheorie[.]

[Vielmehr] bedüre auch der Zusammenhang gesellschaflich-polischer Fragen mi disziplin- und

proessionspolischen Diskursen einer gesellschafsheoreschen Begründung und Reexion.

(May/Schäer 2018, S. 13, H. i. O.; in Anlehenung an Füssenhäuser 2018)

„Bildende Demokrasierung“ (May/Schäer 2024, S. 329) im Sinne einer „krischen
Demokraebildung“ (Lösch 2010; Schäer 2023, S. 373.), beabsichg in Anschluss
an Dewey (1996, S. 129; 2011, S. 121) „Demokrae in demokraschen Prozessen
immer wieder neu zu bilden.“ (May/Schäer 2024, S. 327; zu Demokrae als
Lebens- und Gesellschafsorm: Himmelmann 2007, S. 49). Dabei müssen Mach-
und Herrschafsverhälnisse berücksichg werden (vgl. Neg 2016, S. 25).

Es gil „Handlungsleilinien demokrascher Proessionaliä“ (Oehler 2018, S. 266)
sowie Theorie Sozialer Arbei bezogen au GWA neu einzuordnen (vgl. Löer 2023,
S. 223) und das Versändnis von polischem Handeln als Bildung zur Mündigkei zu
versehen (vgl. Görler/Schäer 2022, S. 329), inbesondere als „Momene inormeller
Bildung“ (vgl. Görler/Miesen 2024, S. 407, H. d. V.) und Bildung am Sozialen und
Bildung des Sozialen (Kunsreich/May 1999, S. 40–43). Sozialarbeier_innen sind als
‚Low level polics‘ polisch handelnd unerwegs, so soll die Arbei zeigen (Görler/
Schäer i.E.; Birwer/Schäer 2023, 297, 299; Leiber 2023, S. 97; Leiber/Leiner/

Theorescher Hinergrund

Abbildung 2: Sadteilbüro Jena Winzerla (eigenes Bild, www.1p.de/GWA)
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Abbildung 1: Enwicklungslinien der Konzepe sozialräumlich orienerer Sozialer Arbei (eigene Darsellung in Anlehnung an Roß 2012, S. 395)
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Schäer 2023b, S. 216; Leiner/Schäer/Leiber 2023, S. 613; Weber/May 2023, S. 79;
Angsenberger 2021, S. 201; Wurzbacher 2021, S. 82.; Weiss-Gal/Gal 2020, S. 217;
Benz/Rieger 2015, 9, 13; Rieger 2013, S. 60; 2007, S. 93).

Die Arbei soll zeigen ob/wie polisches Handeln in Selbsversändnis und Hand-
lungsorienerungen von GWA-Tägen Berücksichgung nde (Moser 1977, S. 12,
1995; Schön 2013; Argyris 1993, S. 249; Thimmel 2021, S. 165).

Wie wird das GWA-Konzep in der Praxis versanden und umgesez?
Wie verhäl sich das zur Sozialraumorienerung? Wie nde Polikgesalung sat
und wie posionieren sich GWA-Arbeiende? (Schreier 2011, Abs. 9)
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